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Bu&enpolttircbe Auslpracke im TUnterbaua
Ägypten — Der Kelleggpnkt — Die Rheinlandbejetzn »,

Das englische Unterhaus hatte cnn Donnerstag ia Erwar¬

tung der Erklärungen Chamberlains zum Kellogg-Pakt das

Gepräge eines großen Tages . Maedonald leitete die Debatte
über den Voranschlag des Foreign Office ein, indem er auf
die ägyptische Frage und den von Kellogg vorgeschlagenen
Friodenspakt zu sprechen kam.

Chamberlain erklärte , unter den bestehenden Umständen
würden heute Verhandlungen mit Ägypten zwecklos sein, bis
Zeit und Erfahrung ihr Werk getan haben . Inzwischen werde
alles getan werden, um es möglich zu machen, die ägyptisch¬
englischen Beziehungen zu bessern. Nahas Pascha habe er¬
klärt , daß beide Regierungen ihre Standpunkte aufrecht er¬
halten hätten , aber seinen nachdrücklichen Wunsch erneuert ,
in Einklang mit der britischen Regierung zu arbeiten und
künftige Reibungen zu vermeiden.

Auf die amerikanische Rote bezugnehmend
'
, erklärte Cham-

berlain , die Regierung begrüße nicht nur warm die Initia¬
tive der Vereinigten Staaten , sondern habe die Hoffnung , daß
sie erfolgreich zu Ende geführt werde. Der Zweck sei, ein Do¬
kument zu erhalten , das alle unterzeichnen würden , in dem¬
selben Geiste und derselben Entschlossenheit, es aufrechtzu¬
erhalten . Die Regierung in England habe ihre Prüfung des
Vorschlages beendet. Ihre Bemerkungen und Anregungen für
die Antwort an die Vereinigten Staaten befinden sich bereits
auf dem Wege nach den Dominien . Sobald die Antwort der
Dominien eingegangen sein wird, hofft die Regierung , die bri¬
tische Antwort den Vereinigten Staaten zu übergeben . Ich
brauche nach meinen ausfuhrenden Worten kaum zu sagen,
daß unsre Antwort dahingehend sein wird, daß es unser
Wunsch ist , an dem Abschluß eines solchen Paktes , wie er vor-
geschlagen wird, mitzuwirken , und uns mit den interessierten
Regierungen an den Verhandlungen zu beteiligen , die zu
diesem Zweck erforderlich sind.

Lloyd George erklärte , es gebe keine Partei im Hause , die
für Räumung Ägyptens sei . Ägypten sei bas Korridorland
zwischen den Heiden großen Teilen des britischen Reiches.
Wenn England Ägypten nicht in Obhut nähme , so würde dies
unfehlbar ein anderes Land tun . Amerika sei das einzige
Land in der Welt , das im Vergleich zum Vorkriegsstand Heer
und Flotte vermehrt habe. Wenn ein solches Land eine Etn -
ladung zur Verfemung des Krieges ergehen lasse , so müsse
diese angenommen werden.

Rach weiteren Rednern fragte das konservative Mitglied
Gazalet , ob Großbritannien nicht die wenigen auf deutschem
Gebiet verbliebenen britischen Truppen abtransportieren
könne . Man sage jetzt immer , Deutschland sei gleichberechtigt
und heute sogar Englands bester Freund in Europa . Wenn
England ausländische Truppen in Kent und Cornwall sehen
würde , so würde es dem Lande gegenüber , das diese Truppen
dorthingestellt hat , nicht die gleichen Empfindungen haben , als
wenn es frei sei .

Der Unterstaatssekretär für auswärtige Angelegenheiten »
Locker Lampso«, sagte : Die Frage der britischen Truppen im
Rheinland wird von der Tatsache geleitet , daß England im
Einklang mit Belgien und Frankreich und mit der Repara¬
tionsfrage handelt . Das Problem der Reparation sei , wie
er hoffe, einer praktischen Lösung weit näher als vor einem
Jahr . Die britische Regierung verfolge die Frage der Be¬
setzung des Rheinlandes sehr sorgfältig und niemand werde
sich mehr freuen als die britische Regierung , wenn die Rhein¬
landbesetzung früher zu einem Ende käme , als man noch vor
einigen Jahren für möglich hielt . Es müsse daran erinnert
werden, daß die Regierung , während des letzten Jahres die
Besahungstruppen im Rheinland sehr wesentlich um mehrere
tausend Mann vermindert habe. Die Besetzung gründet sich
auf den Versailler Vertrag , und bis zum Ablauf des Ver¬
trages sei die Regierung berechtigt, dort Truppen zu unter¬
halten . Locker-Lampson gab zu , daß , tvenn es möglich wäre ,
nichts besser sein würde» als die Truppen ans dem Rheinland
zurückzuziehen. Es müsse ferner daran erinnert werden , daß
die Regierung in Übereinstimmung mit ihren früheren Alli¬
ierten Frankreich und Belgien handeln müsse , und daß die
Besahungsfrage sehr eng mit der Reparationsfrage verbun¬
den fei. Es sei schwer , beide Fragen voneinander zu trennen .

Reichskanzler Or. Marx ist in Begleitung seiner Gattin ,
von Brissago kommend , im Hotel Baumgarten in Thun
(Schweiz) zu einem achttägigen Kuraufenthalt abgestiegen.

Ein Jahrhuudertjubtläum . Vor 100 Jahren wurde der freie
Verkehr zwischen den beiden Königreichen Württemberg und
Lahre « eröffnet und von der Einwohnerschaft Ulms und Reu -
ulmS festlich begangen.

Die Kosten der Reichstagswahlen . Der Reichsrat sollte sich
am Donnerstag mit der Übersicht über die Aufwendungen
beschäftigen, die den Gemeinden für die Vorbereitung und
Durchführung der Reichstagswahl vom Reiche zu erstatten
sind . Da sich in der Ausschußberatung ein Berechnungsfehler
ergeben hatte , wurde die Vorlage nach kurzer Geschäftsord¬
nungsdebatte an den Ausschuß zurückverwiesen. Am nächsten
Mittwoch soll die Vorlage dann wiederum im Plenum des
Reichsrates verhandelt werden.

Zum Fall Langkop . Bei einem Haftprüfurkgstermin gegen
früheren Farmer Langkop, der bekanntlich seinerzeit
Attentat im Reichsentschädigungsamt ausgeführt hat ,

bricht einen Haftentlaffungsantrag ab . Von
feiten der Verteidiger war für die Haftenlassung eine Kau -
üon in Höhe von 20 000 JtDl angeboten worden.

$ 08 albanische Kabinett ist zurückgetreten .

Letzte Nachrichten
Wm die Iurittenkonkeren ;

Deutschland und der Kellogg-Pakt
Ick . Berlin ., 1L Mai (Priv .-Tel . ) Im englische » Unter -

ha«S hat gestern der Außenminister Ehamberlatn bei der
Aussprache über die Kellogg -Rote und die britischeAntwort er¬
klärt , England habe auf eine Juristenkonferenz htngesteuert ,
daS fei aber an dem Widerspruch einer einzigen
Macht gescheitert . Damit tst Deutschland gemeint ge¬
wesen. Man muß aber die Vorgänge kennen, die sich abgespielt
habe« . Deutschland war zuerst geneigt, die Beantwortung der
Sellogg -Rote bis nach den Wahlen zurückzustellen, schon mit
Rücksicht darauf , daß die RrichSregierung ja nnr noch die Ge¬
schäfte führt . Als dann aber die Anregung auf diplomatischem
Weg erfolgte» eine Juristenkonfrrenz den Ameri -
kauern aufz « zwingen » hat Deutschland eine Wendung
vorgenommrn , weil es klar erkannte, daß diese Konferenz
eine« Etnhrftsblock der europäischen Mächte
gegen dte Bereinigten Staaten gebildet hätte , was
dem Sinn ihrer ganzen Politik widersprochen hätte . Deshalb
ist, ohne Ablehnung der Jnrtstenkonferenz , die deutsche Ant¬
wort sofort hinausgegeben worden.

Während man in Washington die italienische Ant¬
wort zunächst als befriedigend bezeichnete , ist jetzt eine pesst-
mistischere Stimmung eingetreten . Wie „Chicago Tribüne "
mitteilt , hält Italien au der I « r i st e n k o n f e r e « z fest»
obwohl Amerika in keiner Weise eine Einladung zu einer sol¬
che» Konferenz erhalten hat, sie auch nicht annehmen würde .
Bor allem verstimmt, daß die italienische Rote mit keinem
W » r t auf die Anregung eingeht, eine ÄchtungdeSKrie -
g « S herbeiznführen .

Strefernann bettlägerig
II . Berlin , 11. Mai (Prio .-Tel . ) Wie wir erfahren , hat

sich der Reichsaußenministrr im letzten Augenblick entschließen
müssen, auf die Teilnahme an der Eröffnung der Internatio¬
nalen Preffeansstellung in Köln zu verzichten. Er hat gestern
den ganzen Ta , das Bett hüten müssen und muß da»
auch heute »och tun .

Zur Donez -Angelegenhett
WTB . Moskau, 11 . Mai (Tel . ) Die Anklageschrift gegen

die wegen der Schachtyangelegenheit Angeklagten behauptet ,
daß die Angeklagten durch Vermittelung polnischer und fran¬
zösischer Stellen in Moskau Beziehungen zum polnischen
Kriegsministerinm und zu französischen offiziellen Stellen in
Paris unterhalten hätten . Die Anklageschrift wirft den Ver¬
hafteten ferner vor, sie hätten zu den deutschenFirmen AEG .»
Stemens -Schuckert und Eickhof in Beziehungen gestanden und
Geldbeträge von diesen bezogen .

Dr. Wilhelm Furtwängler i« Paris
WTB . Paris , 11 . Mai (Tel .) Zu Ehren von Dt Wilhelm

Furtwängler gab Botschafter von Hoesch ein Essen, an dem
Orsay , Bertelüt , der Abgeordnete Loucheur sowie eine Reihe
auch Kriegsmtnister Painlevö , der Generalsekretär des Quai
d'Orsay , Bertelöt , der Abgeordnete Loucheur sowie eine Reihe
Vertreter der musikalischen Welt teilgenommen pichen , darun -
ter der Leiter des Konservatoriums Ravel -Honnegger ,
Rabaud , Kapellmeister Gaubert . Albert Wolf, Riane -Laton
Portod und Porowfki. An das Essen schloß sich ein Empfang
an . bei dessen Verlauf Borowski in Gemeinschaft mit dem
Sellosolisten des Philharmonischen Orchesters, Pittigorski , die
^ -Dur -Sonate von Beethoven »n voller Ausführung spielten .

Die »Bremeu^.Flieger in Chicago
- WTB . Chicago , 11 . Mai . (Tel . ) Die „Bremen "-Flieger sind
hier wohlbehalten gelandet . Die Flieger wurden von einer
riesigen Menschenmenge begeistert begrüßt . Zu ihrem
Empfang waren der Bürgermeister Thompson und Vertreter
der Stadtbehörden erschienen .

*
WTB . Quebec, 11 . Mai (Tel . ) Der Leiter der Canadian

Airways Limited teilt mit. daß die Reparatur des Flugzeugs
.^Bremen", an der der Flugzeugführer Cuisinier und ein
Mechaniker der Airwahsgesellschaft seit dem 15 . April in
Greenly Island arbeiteten , fertiggestellt ist . Ein endgültiger
Zeitpunkt für den Abflug der „Bremen " ist bisher noch nicht
festgesetzt worden. Die „Bremen "-Flieger werden am 22. Mai
in Quebec erwartet .

Die „Jtalia" gestartet
WTB . Kingsbap, 11 . Mai . General Robilr ist um 7 Nhr

früh mit der „Jtalia " gestartet.

Die große Rot der Pfalz . Wie groß die Not in der Pfalz
ist , geht aus den Ausführungen des Reichstagsabgeordneten
Ör. Bayersdorfer , die er in einer Wahlversammlung in Zwei¬
brücken machte , hervor. Danach sind in den letzten drei Jahren
360 Millionen Reichsmark Unterstützungen in die Pfalz ge¬
flossen .

Mirtschattlicke Nmsckau
Die Sammelanleihe deutscher Städte . — Nach der Kohle

das Eisen
Nach sehr langen Verhandlungen hat nun die Bera¬

tungsstelle für Auslandskredite eine Sammelanleihe für
deutsche istädte in Höhe von 17y2 Millionen Dollar ge¬
nehmigt , nachdem der deutsche Giroverband zuerst 25,
dann 20 Millionen verlangt hatte. Diese Anleihe ist
nicht für die ganz großen Städte bestimmt, die Sonder¬
anleihen aufnehmen wollen , wie auch die alsbaldige Aus¬
gabe solcher Anleihen Berlins und Frankfurts bereits
befürwortet wurde . Für die Sammelanleihe , die zweite
Auslandsemission der Girozentrale nach der von 1926,
ist ein 6prozentiger Typ nahe dem Parikurs geplant .
Ihr Erlös soll anteilig an alle die Städte zur Verteilung
gelangen , die hierfür von der Beratungsstelle in Aus¬
sicht genommen sind. Es befinden sich hierunter auch
größere Städte . Möglicherweise wird , je nach der Geld¬
marktlage , ein zweiter Teil dieser Sammelanleihe für
den Herbst genehmigt , nebst weiteren Einzelanleihen
ganz großer Städte .

Der Reichsfinanzminister hatte bereits in einer in Ba¬
den gehaltenen Rede den bevorstehenden Abschluß
der Arbeiten der Beratungsstelle angekündigt . Da¬
zu wurde es Zeit , denn das Geldbedürfnis der
detttschen Gemeinden hat einen wirksamen Abschluß
vom Ausland durch die Maßnahmen der Bera¬
tungsstelle allmählich immer schwerer gemacht. Un¬
freiwillig und mit Willen haben sich verschie¬
dene Gemeinden doch an das Ausland verschuldet, ganz
einfach , weil die Anleihetitel für die verschiedenen im
Inland aufgelegten Zwischenanleihen der Städte doch in
ausländischen Besitz übergingen . Der Reichsfinanzmini -
sterium bat die Länder , bei der Genehmigung von In¬
landsanleihen der Gemeinden mit besonderer Zurückhal¬
tung zu verfahren . Aber nur durch Verschließung dieser
Geldauelle hätte das Ausland völlig ausaeschaltet wer¬
den können , denn die Bankinstitute wären kaum in der
Lage , die Papiere in ihrem Tresor zu behalten. Ge¬
hen sie aber an die Börse , so kann jeder Ausländer , wie
jeder Inländer , solche Jnhaberpapiere erwerben. Der
Weg zu gütlicher Einigung mit den Gemeinden , der ja
seit längerem eingeschlagen ist , freilich so lange nicht zu
einem Ergebnis geführt hat, ist somit als der einzig mög¬
liche anzusehen , es zeigt sich hier wieder die alte Erfah -
rting , daß Zwangswirtschaft jeder Art Durchbrechungen
der Vorschriften geradezu Hervorrust.

Andererseits muß man dem Reichsftnanzminister darin
durchaus zustimmen , daß eine rationelle Ausgabege¬
barung aller öffentlichen Stellen eine Lebensstage für
Deutschland ist und daß der Umfang unserer Auslands¬
verschuldung größte Vorsicht verlangt , da wir nur sehr
langsam in dem Versuch vorwärts kommen, unsere Han¬
dels - und Zahlungsbilanz zu bessern . Gegenwärtig wird
der Zinsendienst für unsere Verschuldung an das Aus¬
land auf eine halbe Milliarde JM jährlich berechnet.
Diese enorme Summe kommt zu den Passiven der Re¬
parationszahlungen und der Handelsbilanz und muß
mit der Zeit durch deutsche Arbeit laufend aufgebracht
werden . Denn anders wird uns schließlich niemand mehr
pumpen , und das Ausland wird sich an deutschem Be¬
sitz , Produktionsmitteln und deutschem Boden schadlos
halten , gleichgültig , ob die deutsche Währung bei einer
solchen Entwicklung , die nicht nur der Besitzer von Pro¬
duktionsmitteln , sondern auch jeder Arbeitnehmer emv -
finölich spüren müßte , gehalten werden kann oder nicht.
Ein hartes Gebot der Notwendigkeit steht eben hier vor
uns und verlangt Zurückstellung von manchem an sich
Gutem und Wünschenswertem , Selbstbeschränkung und
Selbstdisziplin und Unterordnung unter die nationalen
Staatsnotwend

'
igkeiten.

*
Die Auswirkung des Schiedsspruches für das Ruhr¬

gebiet ist, wie angekündigt wurde, eine Kohlenpreiser¬
höhung . Reichskohlenrat und Reichskohlenverband hat¬
ten das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat ermächtigt ,
den Durchschnittspreis je Tonne des gesamten Syndikats¬
absatzes um 1 Ml zu erhöhen. Von dieser Erhöhung
muß der Auslandsabsatz und der Absatz ins bestrittene
deutsche Gebiet abgezogen werden, fast die Hälfte des
Gesamtabsatzes , der im März annähernd 7% Millionen
Tonnen betrug , so daß sich eine etwa verdoppelte Preis¬
erhöhung , also eine solche um 2 Ml pro Tonne (für de»

!i



Zentner also um 10 Jipf) für das unbestrittene Gebiet
*' rechnungsmäßig ergäbe, wo die Konkurrenz der eng¬

lischen Kohle nicht zu befürchten ist. In der Tat schwan¬
ken die vom Kohlensyndikat bekanntgegebenen Preis¬
erhöhungen für die verschiedenen Sorten zwischen 1 und
3 Ml für die Tonne , für einzelne Sorten sind sie aller¬
dings noch höher. Wie sich die Preiserhöhung im ein¬
zelnen auswirken wird , und wie sich die neuen Preise
durchsetzen lassen , muß sich erst ergehen, denn die Gren¬
zen des bestrittenen Gebiets sind natürlich schwankend ,
und es ist damit zu rechnen , daß es sich in das deutsche
Inland weiter vorschiebt . Die genehmigten Preiserhö¬
hungen sind nur Höchstpreise , und das Syndikat ist nicht
gezwungen , sie einzuhalten . So werden auch die Som¬
merrabatte für die Händler wieder gewährt , um den
Kohlenhandel zu stärkerer Lagerhaltung zu veranlassen
und den Zechen auch in der warmen Jahreszeit eine
konstante Produttion zu ermöglichen.

★
Die Auswirkung der Kohlenpreiserhöhung zeigte sich

sogleich darin , daß durch den Stahlwerksverband Erör¬
terungen über eine Erhöhung der Eisenpreise begannen,
denen die Bekanntgabe dieser Erhöhung folgte. Die Roh¬
eisenpreise bleiben unverändert , dagegen erhöhen sich die
Walzeisenpreise um 4 bis 7 Ml pro Tonne . Es zeigt
sich hier , wie sehr sich Preiserhöhungen von Vorproduk¬
ten (wie der Kohle) im weiteren Produttionsprozeß er¬
heblich verstärkt auswirken . Bei der Kohle sind es 10 IRpf
für den Zentner , beim Walzeisen 20—35 tRpf. Mit dem
Weiterlaufen und Weiteransteigen dieser Preiswelle in
der eisenverarbeitenden Industrie , die , wie ihre Vertreter
bei den gesttigen Besprechungen auf dem Reichswirt¬
schaftsministerium erklärten , sich mit der Preiserhöhung
abgefunden habe, ist zunächst zu rechnen.

Vor der Bekanntgabe der Eisenpreiserhöhung fanden
in der Öffentlichkeit Erörterungen statt , die sich mit die¬
sen Gefahren allgemein beschäftigten . Die Berechtigung
zur Preiserhöhung wurde zunächst damit bestritten , daß
die Kokspreise unverändert geblieben seien und die Roh¬
eisenproduttion durch den Schiedsspruch überhaupt nicht
belastet werde. Die Eisenindustrie begründete ihre Preis¬
forderungen aber damit , daß die Hüttenzechen, also die
Kohlen und Eisen produzierenden Betriebe durch den
Schiedsspruch belastet seien , da der Bergbau allein die
Mehrkosten nicht übernehmen könne. Gegen die Preis¬
erhöhung wurde auch angeführt , daß infolge der erhöhten
französischen Produktion die deutschen Sttafzahlungen
wegen Überschreitung des deutschen Kontingents an die
internationale Rohstahlgemeinschastsich vermindern wer¬
den , daß der Preis für Schrott (Alteisen zur Neuer» ,
schmelzung ) sich seit Beginn des Jahres um 5 Prozent
gesenkt hat , daß infolge der Festlegung der Weltmartt -
preise die Erlöse aus dem Eisenexport sich gefestigt haben,
daß schließlich die deuttchen Inlandspreise — entgegen
den von interessierter Seite verbreiteten Behauptungen

erheblich über den englischen Inlandspreisen für
Roheisen und Walzeisen liegen.

* • Ein Einspruchsrecht wie bei den Kohlenpreisen steht
dem Reichswirtschastsministerium nicht zu, wenn es sich
auch seinerzeit bei der Aufhebung der Kartellmaßnahmen
anläßlich der letzten Preiserhöhung das Recht gesichert
hatte , zuvor gehört zu werden. Ob und was gegen die
Preiserhöhung unternommen wird , ist nicht bekannt.
Zollpolitische Maßnahmen sind wegen der Verflechtung
mit anderen Handelsproblemen schwierig . Zu Maßnah¬
men auf Grund des Kartellgesetzes wird nach den Erfah¬
rungen bei der letzten Eisenpreiserhöhung beim Reichs-
wirttchaftsminister auch nicht allzuviel Neigung bestehen .

Eine Erhöhung der Eisenpreise muß aus den schon
oben erwähnten Gründen im Augenblick die allergrößten
Bedenken haben. Als weitere Folge droht eine Verteue¬
rung auf dem Baumartt . Nicht anders wären
Preiserhöhungsbestrebungen zu kennzeichnen , die sich
in der Baustoffindustrie im Anschluß an die Kohlen¬
preiserhöhungen geltend machen würden , zumal
für deren Kalkulation das Maß der Kohlenpreiserhö¬
hung verhältnismäßig wenig ausschlägt. Im ganzen
scheint durch den Schiedsspruch im . Kohlenstreit eine ver¬
hängnisvolle Entwicklung eingeleitet. Es treiben sich
Löhne und Preise , anscheinend ohne Rücksicht auf die
Allgemeinheit , gegenseitig höher und höher. In Deutsch¬
land müßten wir eigentlich die Gefahren , die daraus
drohen , genugsam kennen . Eine . Reform unserer Schieds¬
spruch- wie unserer Kartellgesetzgebung muß als die
nächste und wichtigste Aufgabe erscheinen .

*
*
*

Der 50 * Geburtstag StrefemannS
Dem Reichsaußenminister vr . Stresemann gingen anläßlich

seines 50 . Geburtstages von allen Seiten Glümvünsche zu ;
u . a . vom Reichspräsidenten, dem Reichskanzler, den übrigen
Kabinettsmitglipdern , von Diplomaten und anderen hervor¬
ragenden Persönlichkeiten.

.Ter Reichspräsident hat DrJ Stresemann in einem Hand-
schreiben unter gleichzeitiger Mersetwung von Blumen seine
Glückwünsche ausgesprochen — Reichskanzler vr Marx hat
gleichfalls ein sehr herzlich gehaltenes Handschreiben, gesandt.

Die Deutsche Volkspartei überreichte eine Adresse an „den
weitsichtigen und tatkräftigen Staatsmann , den überzeugten
Vorkämpfer des Liberalismus , den bewährten Parteiführer " .

Der österreichische Bundesprästdent vr Hainisch ließ durch
den österreichischen Geschäftsträger in Berlin Glückwünsche
übermitteln . Bundeskanzler vr Seipel hat dem ReichSautzen»
minister direkt seine Glückwünsche ausgesprochen.

Der vatikan -offiziöse „Osservatore Romano " schreibt , . die
Achtung und das Ansehen, das Deutschland heute bei allen
Rationen genieße, sei die beste Garntie für die weiteren Fort¬
schritte des FriedenSgedankens in der Welt und zugleich für
den deutschen Staatsmann an diesem Tage die kostbarste Ent -

, schädig»ng für sein« mühevolle Arbeit.

Mas gebt ln China vor ?
Einigung Japan « » it Um Süden ?

ES »ft nichts Neues , daß die Lage in China plötzlich wechselt .
Nach einer Havasmeldung aus Schanghai soll plötzlich in der
militärischen Lage Ruh« eingetreten sein, was auf eine d»»°
kommrne Wendung hinzudeuten scheint . Die südchinesische Re¬
gierung habe beschlossen» jede gegen die Japaner gerichtete
Agitation zu verbieten, und offiziell erklärt , daß sie der Tsi-
nanfuaffäre nur eine diplomatische Folge geben werde. In
Tsinanfu wurden mehrere tausend Mann der Südtruppen
von den Japanern entwaffnet , und die gesamte 7-Meilenzone
an der Schautu ngbahn besetzt. Andernfalls hat Japan in Pe¬
king mitteilen lassen, daß es Vorkehrungen treffe , um gewalt¬
sam die Nordtruppen , falls fie vorrücken sollten, wuszuhaltcn.

Japan und Amerika.
WTB . L»nd»n, 11 . Mai . (Tel . ) Daily Telegraph berichtet

aus Peking : Es verlautet , daß die Japaner die auswärtigen
Mächte ersucht haben , der Bildung einer etwa 7 Meilen um
Tirntsi » herum sich erstreckenden Zone zuzustimmen . Die Ame-
rtlcmer erheben jedoch Einwände , auch alle anderen in Be¬
tracht kommenden Gesandtschaften sind wegen dieses Ersu¬
chens besorgt. Die Wirkung der Schaffung einer derartigen
Zone auf die militärischen Operationen zwischen Nord und
Süd würde insofern von Bedeutung sein, als fie die Opera¬
tionen der Siwtruppen gegen Norden vollkommen blockieren
würde.

Rückzug de» nordchinesischen Truppen .
WTB . London , II . Mai . (Tel. ) „Morning Post " be-

richtet aus Tientsin , daß der Waffenstillstandsplan
Tschangtsolins seinen baldigen Rückzug von Pe¬
king ankündigt, und datz die nördlichen Streitkräfte die v » l I-
kommene Räumung Tschilis vorborritrn . Aus Pe¬
king wird gemeldet, daß sich die Rordtrupprn auf allen Fron¬
ten in Richtung Halgan zurückziehen.

Die Räumung TstnanfuS durch die Südchinesen.
WTB . T o k i o , 10. Mai . Eine Meldung aus Tsinanfu be-

sagt, daß die japanischen Truppen die Süd - und Westeckrn der
Stadtmauer in die Luft gesprengt haben, um
de« noch innerhalb der Stadt verbliebenen südchinesischrn na¬
tionalistischen Streitkräftrn , die « inen energischen Widerstand
leisteten, rin Festsetzen an der Umwallung unmöglich zu ma¬
chen. Die chinesischen Truppen wurden dann aus
der Stadt gedrängt , überschritten den Gelben Fluh und
flüchteten in nördlicher Richtung.

Aus dem Lolmarer Autonomistenprozeh
Im Namen der Anwälte antwortete am Donnerstag Rechts¬

anwalt Jaegle auf den gemeldeten Vorschlag des Staatsan¬
walts , er könne einen gänzlichen Verzicht auf die Zeugen¬
vernehmung nicht aussprechen, sei aber bereit , die Zahl der
Entlastungs - und Belastungszeugen prozentual zu verringern .
Rechtsanwalt Fournier gab die Erklärung ab, er halte sich für
verpflichtet, daraus hinzuweisen, daß die Aufgaben der Ver¬
teidigung erschwert worden seien. Man müsse auch daran den¬
ken, daß im Falle einer Verurteilung der Angeklagten die
Strafe für sie auf Deportation lauten würde . Alle Regel¬
widrigkeiten dieses Prozesses müßten festgestellt werden. Zu
hoffen sei„ daß ein solcher Prozeß niemals wieder, weder im
Elsaß , noch /in Frankreich, zustandekomme. Die Verteidigung
wolle von 250 Entlastungszeugen nur 28 aufrechterhalten und
verzichte auf die Vernehmung der übrigen . Der Staatsanwalt
erklärt , sich mit sechs Belastungszeugen zu begnügen.

Dann wird das Verhör Schalls fortgesetzt. Dieser erklärt :
Er habe die Gründung der Autonomistenpartei beschleunigt,
um ein Gegengewicht gegen die von ihm als verderblich er¬
achteten politischen Bestrebungen des Barons von Bulach zu
schaffen . Mir Bezug auf das Programm der Autonomrsten-
partei erklärt Schall, daß, wenn man von einem freien Elsaß
gesprochen habe, damit die moralische Freiheit , nicht die poli¬
tische gemeint habe. Die Verschmelzung der Autonomisten¬
partei mit dem sogenannten Oppositionsblock des Barons von
Bulach sei erst erfolgt , als Zorn von Bulach das Programm
der Autonomistenpartei angenommen habe. Aus diesem Pro -

!
iramm der Autonomistenpartei führt Schall folgende Grund¬
ätze an :

„Wahrung der elsaß-lothringischen Heimatrechte durch eine
besondere Organisation , die ihren Sitz in Straßburg hat und
alle politischen , kulturellen , wirtschaftlichen und sozialen In¬
teressen dieses Landes umfaßt . Die großstaatlichen Inter¬
essen- die wir auf Grund des Versailler Vertrages mit Frank¬
reich gemeinsam haben, sollen nach wie vor durch Paris ver¬
treten werden."

Dann beginnt das Verhör des angeklagten Buchdruckers
Hauß » eines Sohnes des früheren ReichstagÄbgeordneten und
elsässischen Landtagsabgeordenten Hauß , der vor der Schaf-

Ö des Heimatbundes einem Bund heimattreuer Elsaß¬
ringer , der etwa 20 Mitglieder umfaßte , ängehörte , und

dann später dem Heimatbund beitrat . Er erklärte , die Grün¬
dung der Autonomistenpartei sei erfolgt , weil innerhalb des
Heimatbundes zwei Strömungen herrschten, nämlich eine, die
den Heimatbund als unparteiliche Organisation erhalten
wollte, und eine andere Richtung, der auch Schall angehörte ,
die eine politische Partei wollte.

WTB Colmar , 11 . Mai . (Tel .) Die Lokalpresse im Elsaß
berichtet über die Weiterungen , die eine Äußerung des Gra¬
fen von Pange , des Vizepräsidenten der „Gesellschaft der
Freunde der Univerfität Straßbur »" als Entlastungszeuge vor
dem Colmarer Schwurgericht verursacht hat . Graf v . Pange
war während des Verhörs des PÄizeÄommisssars Bauer als
Entlastungszeuge vernommen worden, da es ihm nicht mög¬
lich war , zum Verhör der anderen Entlastungszeugen wieder
riach Ccümar zu kommen . Er habe damals aus ^ sagt , daß
das Programm des „Elsässischen Heinratbundes " viel weniger
weit gehe als wie beispielsweise der Dezentralisierungsplan
des französischen Botschafters Henneffy, und datz er die elsäs-
sische Heimatbundbeweoung nicht alS antinationale betrachte.
Auf Gruird -dieser Aussage hat ein anderes Mitglied der „Ge¬
sellschaft der Freunde der Universität Straßbuvg "

, Prof . Chs -
ror , an den Generalsekietär dieser Bereinigung ein Schrei¬
ben gerichtet, in dem er erklärt , daß er feine Demission als
Mitglied anbiete , da er die Ansichten des Grafen Pange als
mit seiner Ansicht unvereinbar ansehe, und daß fie nicht ein
und derselben Gefellfchaft angehören könnten. Darauf hat nun
Gras Pange in einem neuen Schreiben geantwortet , und, um
Konflikte innerhalb der Gesellschaft zu vermeiden , seinerseits
seine Demission angeboten . Wie heute ans Straßbuvg ge-
meldet wird , sind »doch zwei DemissionSanträge eingegangen,
wenn nicht Graf Pange sich spontan aus der „Gesellschaft der
Freunde der Universität Straßburg " zurückziehe , da seii»e Er¬
klärungen mit dem» nationalen Charakter dieser Gesellschaft
nicht in Einklang ständen.

Der deutsch -amerikanische Schirdsdertrag wurde vom ame¬
rikanischen Senat angenommen , ebenso ein solcher Vertrag
mit Italien .

Das ne«e Ozeanluftschift
Deutschlands neues - Ozeanluftschiff L Z 127, das de«

Namen „Gras Zeppelin " führen wird, geht in diesen Wochen
in Friedrichshasen seiner Vollendung entgegen . In den letzten
Tagen wurde die Bugspitze, die zusammen mit der Heckspitze
bisher hoch oben unter dem Dach der riesigen Lustschiffhalle
hing, in das übrige Gerippe eingefügt . Auch ein Teil der
Ballo ,»hülle ist bereits angebracht. DaauchdieMahbachmotoren
die einer monatelangen Prüfung unterworfen wurden , einge¬
setzt werden können, und die Schiffszentrale , die große Ka-
binengondel in ihren wesentlichen Teilen und Einrichtungen
fertiggestellt ist, kann damit gerechnet werden-, daß mit der
Füllung des neuen Luftschiffes bis Ende Juni begonnen wer¬
den kmin.

Die Füllung dürfte ungefähr eine Woche in Anspruch
nehmen , so daß der „Graf Zeppelin" Ende Juni bezw. Anfang
Juli fahrbereit wäre . Ob aber dann auch bereits mit dem er¬
sten Aufstieg zu einer Werkstättenfahrt begönne»» werden kann,
ist noch fraglich. Zunächst werden eine Reihe von Hallenpro -
bungen vorgenommen werden müssen. Dann muß sich der
Luftschiffbau Zeppelin mit diesem Neubau zum ersten Male
den neuen Bestimmungen über die Zulassung von Luftsahr -
zeugen für Sport u»»d Verkehr unterwerfen . Mit der Vor¬
nahme dieser Prüfungen »st die deutsche Versuchsanstalt für
Luftfahrt ' vom Reichsverkehrsministerium beauftragt worden.
Zurzeit wird an der Aufstellung der Prüfungsordnung für
Luftschiffe gearbeitet . Ein Stab von Sachverständigen der
D . V. L . wird sich, sobald der Luftschiffbau Zeppelin die Fer¬
tigstellung des neuen Luftkreuzers meidet, unter Leitung de»
Dipl .-Jng . Trhlen nach Friedrichshafen begeben und hier ourch
Einbau von Beobachtungsapparaten im Jr »nern des -Schiffes
die notwendigen Prüfungen vornehmen , auf Grund deren die
Zulassungsgenehmignng erteilt werden kann.

Im Magdeburger Schwarzbrrnnerprozrß wurde am Don¬
nerstag das Urteil verkündet. Die Angeklagten erhielten ins¬
gesamt etwa 27 Millionen Geldstrafen und Gefängnisstrafen
von drei Wochen bis zu einem Jahr . Ferner wurde Haftung !
für Wertersatz in Höhe von 18 )4 Millionen Reichsmark aus¬
gesprochen .

Beteiligung Italiens an der „Prrfsa ". Die römischen Blät¬
ter veröffentlichen die Nachricht , datz Italien sich an der
„Prefsa " in Köln beteiligen werde.

Streikausschreitungen in Kalkutta . In Kalkutta wurden
Europäer auf den Straßen von streikenden Eiser»bahnern .
angegriffen . Straßenwagen und Kraftwagen wurden um«
geworfen.

Badischer Teil
Studium besonders Begabter obne ureite-
zeugnis an den bsdtscben Docbscbuien
Im Hinblick auf die in arldern deutschen Ländern gemach¬

ten günstigen Erfahrungen hat sich das Badische Ministerium
des Kultus und Unterrichts entschlossen , hrrvvrragrnd begab¬
ten Personen den Zugang zu den badischen Hochschulen auch
ohne Reifezeugnis zu öffnen . Für diese Vergünstigung kom¬

men nur solche Personen in Betracht, die nach ihren geistigen
Fähigkeiten für das wissenschaftliche Studium besonders ge-

eignet find, über einen «»»gemessenen Grad allgemeiner Bil » !

düng, über Urteilskraft Nud Denkfähigkeit verfugen, eine deut» ,
lich erkennbare Begabung für das gewählte Studiengebiet be- -
sitzen und mit dessen fachlichen Grundlagen vertraut find, sich ^
überdies in -dem von ihnen gewählten Studienfach bereits be - -

sonders bewährt haben .
Die neuen Bestimmungen sollen nur in »anz bcsoudersf

gelagerten seltenen Fällen ausnahmsweise begabten Persön¬
lichkeiten , deren Lebensschicksal die geordnete Vorbildung un¬

möglich »nachte, den Weg zur Hochschule frei machen.
Das Vorhandensein der Vorbedingungen für die ausnahms¬

weise Zulassung zum Hochschulstudium wird durch eine be- '

sondere schriftliche und mü»»dliche Prüfung im Unterrichts¬
ministerium festgestellt, die nach Bedarf halbjährlich stattfin »

bet. Um die Eiirreichung unbegründeter und zweckloser Ge¬

suche zu verhindern -, ist angeordnet , daß Anträge nicht von
den Bewerbern selbst ' gestellt werden können. Die Gesuche
müssen vielmehr von urteilsfähigen Persönlichkeiten einge¬
reicht werden , die mit den Voraussetzungen urid dem Wesen

wissenschaftlicher Arbeit vertraut find, den Beiverber nach sei¬
nen bisherigen Leistungen eingehend kennen und infolgedes¬

sen die Gewähr für seine tefotnbere Begabung übernehmen
können. Die Anträge für ine Zulassung zum Sominerserne -

ster sind jeweils bis zum 1 . Januar , die Anträge für die Zu -

lasiung zum Winterseinester jeweils bis zum 1 . Juni jede»

Jahres unter Beifügung von Lebenslauf , Nachweisen über

bisherige Berufsvorbildung und Berussleiftungen , über Ziel
des Studiums , Leumundszeugnis , Zeugnissen über den Ab¬

schluß der Schulbildung sowie unter Darlegung der bisher
getriebenen Studien sowie über das Ziel des angestrebten
Studi »m»s an das Unterrichtsministerium einzureichen. Offen¬
sichtlich unbegründete Anträge werden ohne Zulassung des

Bewerbers zur Prüfung abgelehnt.
Nähere Auskünfte in der Angelegenheit find beim Mini¬

sterium des Kultus und Ur»terrichts erhältlich.

Mahlpropsgsnds durch rwgzeuge
Im Wahlkampf Niird voraussichtlich auch das Fl »rgzeug zur

Verbreitung von Aufrufen usw . verwendet werden . Es wird

deshalb von zuständiger Stelle darauf hingewiesen, daß das

Abwerfen von Druckschriften aus Luftfahrzeugen den gleichen

Bestimmungen wie di« sonstige öffentliche Verbreitung von

DruckschNftei » unterliegt . In jedem Falle ist überdies die Ge-

^ migung des zuständigen Bezirksamts (Polizeidirektion )
einzubolen .

Heidelberg zum 50 .« ebnrtsta gDr .Stresemanns
bld. Heidelberg» 10. Mai . Die Heidelberger Univerfität hat

heute an Reichsaußenminister vr . Stresemann folgendes Täe -
gramm gerichtet : „Mit herzlichen Wünschen für die Zukunft
gedenkt die Universität Heidelberg der 80 gerundeten Jahre
ihres jüngsten Ehrendoktors ur»d seiner Arbeit für Deutsch¬
land und den Völkerfrieden , gez . DibeliuS .

" — Auch Professor
Andreas sandte ein Telegramm im Namen der Staatswissen¬
schaftlichen Kommission.



LrmdwirtscbakMcde Genossenscbstts-
tagungen

DZ . KartSruhe . 11. Mai 1928 .
Als Auftakt zu ben Tagungen der Landw . Verbände fand

unter Vorsitz des Verbandspräsidenten Leidet am Donnerstag
abend eine Versammlung der dem Verband bad. landw . Ge-

noffenschaften angeschloffenen Winzergenoffenschaften statt , die
aus allen Landesteilen stark besucht war . Nach eingehenden
Ausführungen von Landwirtschaftsrat Kälber wurde einstim¬
mig die Gründung eines Tenderausschusses für Winzergenes ,

srnschaften beschlossen, der die besonderen Fragen des Wein¬
baues eingehend behandelt und für dessen Förderung und

wirtschaftliche Hebung sich mit allen Kräften einsetzt . In den

Sonderausschuß wurden u. a. gewählt : Verbandspräsident Kei-
det als Vorsitzender, Bürgermeister Bärmann , Merdingen
(Präsident des Verbandes Kaiserstühler Winzergenoiienschof-
ien ), als stellv . Vorsitzenden , Landwirtschaftsrat Kälber als Ge-

schäftsführer und Oberreg . -Chemiker Or. Fischer von der staat¬
lichen Versuchsanstalt Angüstenberg als technischer Berater .

Am Freitag vormittag eröffnete Verbandspräsident Keidrl
den 45. Verbandstag des Verbandes bad. landw . Genossen¬
schaften , der aus allen Landesteilen sehr gut besucht ist . Er
begrüßte insbesondere den Regierungsvertreter , Oberreg -Rat
Sranberger vom Ministerium des Innern , und den Vertreter
der Spitzenorganisation , des Reichsverbandes der deutschen
landw . Genossenschaften, Generalanwalt Regierungsrat Gen-
«es, Direktor Schotte von der Preußenkaffe und die sonstigen
Gäste . Der Präsident führte aus , daß in den inneren genos¬
senschaftlichen Verhältnissen ein starker Schritt vorwärts zu
verzeichnen sei . An der kritischen Lage der Landwirtschaft
habe sich indessen leider nichts geändert . Im Notprogramm
sieht der Redner den Anfang der Erkenntnis der verantwort¬
lichen Stellen und Vertreter , daß die Landwirtschaft entspre¬
chend ihrer Bedeutung im wirtschaftlichen Leben Rücksicht¬
nahme verdiene und daß sie eine Angelegenheit des ganzen¬
deutschen Volkes sei . Wir dürften nicht nur einseitige Jndu -
strieexportpolitik, sondern müßten auch Agrarpolitik treiben .
Die Landwirtschaft erwarte weitere Maßnahmen und Taten ,
erkenne aber darüber hinaus den hohen Wert der Selbsthilfe
an . Zu ihr gehöre die Stärkung und Vertiefung des Genoffen¬
schaftswesens. Die Rentabilität bedinge die Rationalisierung
der Produktion und nicht minder die des Absatzes. Beide Pro¬
bleme seien nicht mehr zu trennen -. Über die Einigungs -
bestrebungen sagte der Präsident , daß Ireiburg und Karlsruhe
im Ziele einig, über den Weg aber verschiedener Auffaffung

{
eien. Wir stehen auf dem Standpunkt, 'daß zuerst die wirt-
chaftspolitische Einigung und dann die wirtschaftliche erfolgen

müsse .
Oberegierungsrat Cronberger übermittelte die Grüße des

Staatspräsidenten und Innenministers , wobei er an die gro¬
ßen Aufgaben erinnerte , die die landwirtschaftlichen Organi¬
sationen um so leichter zu lösen imstande seien, je geschloffener
ne zusammenständen . Regierungsrat GrnneS entbot die Grütze
des ReichsverbandeS und knüpfte daran Ausführungen über
das ländliche Kreditwesen. Auf dem Gebiete des Absatzes sei
genossenschaftlich schon- sehr viel geschehen . Im Geiste der
Selbsthilfe ttoÄe man an die Arbeit gehen.

Direktor Schotte überbrachte die Grüße des Direktoriums
der Preußischen Zentralgenossenschqstskaffe. Gleich dem Vor¬
redner bezeichnet « er das Liquiditätsprvblem als daS wichtigste
für die Genossenschaften. Für die Landwirtschaftskammer
sprach Direktor Dr. von Engelberg . Er wünschte, daß diese
Tagung zur Stärkung und Förderung des genossenschaftlichen
Geistes beitragen und den Weg bereiten möge für eine einige
und geschloffene badische LanÄrirtschast .

Rach weiteren Begrußungsworten des Präsidenten Maier
vom Landbund und des Präsidenten Wachs vom Bad . Landw.
Verein erstattete Berbandsdirektor Keidel den Jahresbericht
für 1927 . Er stellte eingangs fest, daß 890 Vertreter von 370

. Genossenschaften anwesend sind. Die Mitgliederzahl ist in¬
folge Bereinigung der Mitgliederliste und Streichung der seit
Eintritt der stabilen Währung nicht mehr arbeitenden Ge-

noffenschaften und Vereine auf 1483 Genvffenschaften zurück -

aegvngen. Es herrschte fast durchweg ein reger Geschäftsver»

kehr mit erhöhtem Warenumsatz . Überall wurde der direkte
Waggonbezug wieder ausgenommen . Auch die Getreidelager -

häuser hatten überall erhöhte Umsätze . Me Milchpreise ent¬
sprachen nicht den Erzeugungskosten . Me genossenschaftliche
Eierverwertung leidet unter dem Mangel der gleichmäßigen
Anlieferung . Me Kreditgenossenschaften haben durch Schaf¬
fung eigener Mittel die fremden Betriebsmittel (Bankkredite)
etwas senken können. Me Revisionsabteilung hat im Berichts¬
jahr 1190 JahreSrechnungsrevifionen vorgenommen . An ge- '

sehlichen Verwaltungsrevisionen wurden 737 durchyeführj .
26 Genossenschaften und Vereine konnten ihr 25jähriges , drei

ihr Mjähriges , sechs ihr 40jähriges und eine Genossenschaft
das 50jährige Jubiläum feiern . Me Steuerberatung hat 1927
ein reiches Betätigungsfeld gehabt . Am Schüsse seines Be¬

richtes gedachte Keidel, während sich die Anwesenden von den
Platzen erhoben, der im letzten Jahre verstorbenen Genossen¬
schaftler.

Der Bericht klang aus in die Worte : Wir glauben , daß eine

gute vernünftige Erzeugungspolitik , die die Landwirtschaft
wieder rentabel macht und ihr gibt, was ihr gebührt , auf die
Dauer die beste Verbraucherpolitik ist . Durch Stärkung der
Landwirtschaft wird die inländische Kaufkraft gestärkt, der In »
landsmarkt , auf dem vier Fünftel der ganzen Erzeugung der
Industrie abgesetzt werden, gekräftigt und damit der Gesamt¬
wirtschaft geholfen. Das Landvolk ist in Not. Hftst rasch
und gründlich. Wehe dem Volke , das seine Landwirtschaft
nicht schütztI (Lebhafter Beifall ) .

Eine Aussprache wurde nicht gewünscht. - ES folgte die
Vorlage der Jahresrechnunz und deren Genehmigung , sowie
der Bericht der Revisionskommission, worauf der Verbands¬
leitung Entlastung erteilt wurde, nachdem ihr aus der Mitte
der Versammlung heraus herzlicher Dank für ihr bisheriges
Wirken gezollt worden war .

Die Verbandsorganisation hat zu -den Tagungen eine Fest,
nummer ihrer Faö^ eiffchrift „Badische Landbrirffchafts -

zeitung " herausgegeben , in der sich LandwirtschastSrat Kälber
in Begrüßungs - und Zeitartikeln „Landvolk in Rot " mit der
großen Notlage der Landwirtschaft und deren Milderung durch
genvffenschafttiche Selbsthilfe und staatliche Hilfe besaßt .

Lohnbewegungen in Baden
Drohender Kamps in der württrmbergischen und badischen

Sägewerksindustrie . In wochenlangen Verhandlungen zwischen
den Vertragsparteien der Sägewerksindustrie wurde versucht,
einen neuen Manteltarif und Lohnvertrag zustande zu brin¬
gen Me restlichen Mfterenzpunkte find am 27 . April in einem
Schiedsgericht der Parteien unter dem Vorsitz von Präsident
Kälin vom Landesarbeitsamt Stuttgart durch Schiedsspruch
" ledigt worden. Nun haben die Arbeitnehmerverbände dem
Schiedsspruch ihre Zustimmung gegeben, während dieser vom
Arbeitgeberverband der süddeutschen Sägewerksbetriebe abge¬
lehnt wurde. Wenn nicht in letzter Stunde eine Verständigung
der Parteien möglich gemacht wird , ist leider in den nächsten
» agen mit umfangreichen Arbeitseinstellungen in württem -
oera und Baden zu rechnen.

Von der Freiburger Alemannische« Woche
Im Anschluß an das Menstag abend , im Stadttheater zu

Freiburg siattgefundene Gastspiel des Berner Hrimatschutz-
theatrrs » das das Bern -deutsche Lustspiel von Otto von Gre¬
yerz „Es Schmocker Lisi " brachte, hatte der Freiburger Stadt¬
rat im Blumengarien der Alten Burse alle diejenigen , die am
Zustandekommen und guten Gelingen der Alemannischen
Woche mit beigetragen haben , zu einem gemütlichen Beisam¬
mensein geladen. Oberbürgermeister Or. Bender hieß in sei¬
ner Begrüßungsansprache insbesondere die Schweizer Gäste
herzlich willkommen. Darauf sprach im Namen der Berner
Gäste Ernst Osrr und dantte für die überaus herzliche Auf¬
nahme in der Schwarzwaldhauptstadt . Er gab ein umfassen¬
des Bild von den Zielen und Bestrebungen des Heimatschutz¬
theaters und schloß mit dem Wunsche , daß die Alemannische
Woche in Ireiburg ihre Früchte tragen möge . Es sprachen
dann noch weiter Bürgermeister Or. Hofner sowie Stadtrat
Grumbach, dessen Ausführungen in -dem Wunsche gipfelten,
die Alemannische Woche möge immer mehr zu einer Angele¬
genheit des ganzen Volkes werden.

Aus der Landeshauptstadt
Theodor Münz , der bekannte und geschätzte Leiter des von

ihm vor 29 Jahren gegründeten Munz ' schen Konservatoriums ,
feiert heute seinen felsigsten Geburtstag . Mm um das lokale
Musikleben hochverdienten Jubilar bringen zweifellos sehr
viele Freunde die herzlichsten Glückwünsche dar und sprechen
ihm aufrichtigen Dank aus für sein jahrzehntelanges , über¬
aus erfolgreiches Wirken. Ist auch Theräor Münz kein ge¬
borener Karlsruher — er entstammt einer in Seelbach (bei
Lahr ) ansässigen Familie —, so hat er doch schon von früher
Jugend an hier studiert (bei Ordenftein ) und an dessen Pri¬
vatanstalt zunächst noch einige Jahre als Lehrer sich betätigt ,
bis er am eigenen Institut seine Kräfte voll entfalten konnte.
Noch jetzt gehört seine Hauptarbeit der Heranwachsenden Ju¬
gend, daneben hat er aber auch den Jnstrumentalverein zu
großer Blüte gebracht und sich als Mrigent von manchen Ge¬
sangvereinen innerhalb und außerhalb Karlsruhes einen ge¬
achteten Namen erworben . Mehrfach ist er ebenfalls mit Kom¬
positionen vor die Öffentlichkeit getreten , und im Lauf der
Jahre bewährt« er sich außerdem oft genug als Pianist und
Organist . Schon diese beispielhaft vielseitige, dabei stets ver¬
antwortungsvolle und nie versagende Tätigkeit berechtigt zu
der Hoffnung^ daß Theodor Münz nunmehr auch im siebenten
Jahrzehnt seines Lebens ebenso erfolgreich weiterwirken möge
wie -bisher ! ' H. Sch.

Todesfall . Rach längerem Leiden starb hier im Mer von
71 Jahren Rektor a . D . August Ziegler . Mr Verstorbene ver»
brachte seine Hauptlehvertätigkeit in Karlsruhe ; er war zu¬
letzt Rektor der Fortbildungsschule.

Das Schwurgericht Karlsruhe tritt Montag , den 21 . Mai d.
I ., zu seiner nächsten Tagung zusammen.

Ein Betrüger srstgenommrn. Festgenommen wurde ein 30
Jahre alter Eisenbahnassistent von hier , der sich Beamtenwit¬
wen gegenüber als Angestellter der Beamtenbank auSgab und
fich die Scheckhefte dorzeigen ließ, aus denen er im unbe¬
wachten Augenblick Scheckblätter stocht. Bei verschiedenenZahl¬
stellen -der Beamtenbank und anderen Bankinstituten löste er
die Schecks ein, so -daß ihm zirka 1300 Ml in die Hände
fielen . Die Festnahme machte einem mehrmaligen Betrugs -
Manöver ein Ende, durch das zahlreiche Beamtenwitwen um
erhebliche Beträge geschädigt würden . Mm Täter war man
auf die Benachrichtigung einer geschädigten Beamtenwitwe
auf die Spur gekommen .

Badisches Landestheater . In Georg Kaisers neuem Schau¬
spiel „Oktobertag"

» das am Samstag , den 12. Mai , zur hiesi¬
gen Erstaufführung gelangt , werden die beiden weiblichen
Rollen von den Damen Bertram ustd Frauendorfer , die männ¬
lichen von den Herren Brand . Mhlen , Prüter und Schulze
dargestellt. — Torsten Hecht stellte das Bühnenbild her .

Wrtternachrichteudienst der Bad. Landeswetterwartr Karls¬
ruhe . Unter dem Einfluß des sich von Rordwesten über das
Festland ausbreitendon Hochdruckrückens trat gestern bei ab-
slauenden Winden vielfach Aufheiterung ein , so daß es nachts
auch in der Ebene zu leichtem Strahlungsfrost kam. In das
flache Hoch über dem Festland find mehrere kleine Teilwirbel
eingelagert , die bei uns weiterhin Bewölkung und vereinzelt
auch gewitterartige Niederschläge verursachen werden . Erheb¬
liche Erwärmung steht vorläufig noch nicht in Aussicht. Wetter -
ausfichten für Samstag : Zeitweise wolkig , tagsüber etwas
milder , aber noch Nachtfrostgefahr, vereinzelt auch Nieder¬
schläge .

Brurze INscbricbten aus Laden
bld. Mannheim , 10. Mai . Vor vier Jahren war gegen den

bisherigen kommunistischen Reichstagsabgeordneten Georg
Krnzlrr eine Privatbeleidigungsklag « von Or. Albert Rrimann
in Ludwigshafen anhängig geworden, die jedoch wegen der
Immunität Kenzlers bisher nicht zur Verhandlung kommen
konnte. Nach Auflösung des Reichstags war dies jetzt möglich,
und Kenzler wurde wegen beleidigender Äußerungen in der
„Arbeiterzeitung " über Or. Reimanns Betrieb zu 100 Ml
Geldstrafe verurteilt .

DZ . Mannheim , 10. Mai . Ae Zahl der beim Arbeitsamt
Mannheim gemeldeten- Arbeitssuchenden betrug am 2. Mai d.
I . 11955 <8425 männliche und 3530 weibliche ) ; davon- entfallen
2198 ( 1673 männliche und 526 weibliche ) auf den Landbezirk.
M am 25. April d . I . die Zahl der Erwerbslosen auf 12338
fich belief, ist ein Rückgang um 383 eingetreten .

DZ . Mannheim, 10. Mai . Stadtoberveterinärrat Or. Wil¬
helm Müller , der 1894 als Tierarzt beim Schlachthaus in
städtische Dienste trat und di« Fleischbeschau leitete , ist 58
Jahre alt gestorben.

DZ . Müllhrim (Baden), 10, Mai . Bor dem Amtsgericht
Müll heim fand heute vormittag die Verhandlung gegen den-
Generalsekretär der Müffchen Ariedensgesellschaft, Karl
Schneider aus Düsseldorf, wohnhaft in Reuulm , wegen an¬
geblicher Beleidigung des deuffchen Offizierskorps statt . Die
Anklage wurde darin erblickt , daß Äarl Schneider in einer Ver .
sammlung in Badenweffer gegen das Offizierkorps beleidigende
Äußerungen gekm haben Ml . Die Anklage war von Major
a . D . Fern »« «nd von Bracke im Aufträge des Müffchen Offi¬
ziersbundes vorgebracht worden. Die Verteidigung stellte den
Antrag auf Freisprechung und Übernahme der Kosten auf die
Staatskasse . Nach längerer Beratung beschloß das Gericht dem
Anträge der Verteidigung gemäß.

DZ . Triber «, 9. Mai . Im Rahmen der Ausbesserungen und
Erneuerung der Bauten der Schwarzwaldbahn ist jetzt auch die
gänzliche Erneuerung des Gewölbes des SpürleTunnelS un¬
terhalb des Bahnhofes Riederwaffer unter gleichzeitiger Er¬
höhung des Proflls für die später« Elektrifikation abgeschlos¬
sen worden.

bld. Raulbur » bei Schopfheim, 10. Mm . An den Folge» der
Grippe starb Direktor Rudolf Sommerhaldrr von der Spin¬
nerei und Weberei Steinen A.-G. Der Verstorbene war im
Wiefental eine bekannte Persönlichkeit.

bkd. Stugen , 11 .Mai . Mr Wettersturz hat im Hegau großen
Schaden ungerichtet . Mr Hohentwiel und die anderen Hegau »
berge zeigen anstatt der grünen Kuppen weiße Schneedecken .
Die voll enffaltete Obstblüte ist stark mitgenommen und den
Landwirten und Baumzüchtern dadurch schwerer Schaden ent¬
standen.

DZ . Salem , 10. Mai . In der Schatzkammerdes Münsters in
Salem -Stefansfeld wurde gestern die betrübliche Feststellung
gemacht, daß die »roße wertvolle Monstranz und andere Kost -
barkritrn von unbekannten Tätern entwendet worden sind.
An dem Münster waren schon seit längerer Zeit Renovierungs¬
arbeiten vorgenommen worden. Me gestohlene Monstranz
wurde in einem wertvollen jahrhundertalten Schrank auf -
bttvahrt , der mit einem Vexierschloß versehen war und nur
von einer Person geöffnet werden konnte , die mit dem kunst¬
vollen Verschluß genau vertraut war . Me gestohlene Monstranz
war eines der kostbarsten Kleinodien des Münsters und von
hohem künstlerischen Wert . Über die Täterschaft herrscht ziem¬
liches Dunkel . Auffallend ist allerdings , daß der Renovatov
des Münsters vor zirka 8 Tagen eine größere Reise angetretrri
hat und man seitdem nichts mehr von ihm gehört hat .

Dandel und Mirtscbatt
11 . Mat io . Mat

Mk «Jtfcf Mb
Amsterdam 100 G. 168 .51 168 .85 168 .49 168.38
Kopenhagen 100 Kr. 112 06 112.28 112 .04 112 .26
Italien . . 100 L. 22 .01 22 .06 22 .00 22.94
London . . IPfd . 20.382 20.422 20.38 20.42
New Nork . 1 D. 4.1765 4.1845 4.176 4.184
Paris . . 100 Fr . 16.43 16.47 16.43 16.47
Schweiz . . 100 Fr . 80.485 80 .645 80.48 80.64
Wien 100 Schilling 68 .765 68.885 68.76 58.88
Prag . . 100 Kr. 12.377 12.397 12 .377 12.397

Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um je V« Pro¬
zent auf Prozent ermäßigt .

Die Erhöhung der Eisenpreife. Vom Stahlwerksverband
wird mitgeteilt : Die Kohlenpreiserhöhung hat eine Erhöhung
der Eisenpreise notwendig gemacht , die für Handelserzeumffsse
wie folgt festgesetzt wird : Für Halbzeug, Form - und Stab¬
eisen um 4 Ml je Tonne , für Bandeisen um 6 Ml je Tonn «,
für Walzdraht und Grobbleche um 7 Ml je Tonne . Die neuen
Presse treten sofort in straft .

Verschiedenes
Massenerkranknnge« nach dem Genuß von SpeifertS

WTB . Reunkirchen» 11 . Mai (Tel^ Die „Neunkirchener Zei¬
tung " meldet : In der Gemeinde Ochtelfcmgen -Kaisen erkrank¬
ten in der letzten Woche über 290 Kinder nach dem Genuß «
von DpeifrriS . Zwei der Erkrankten find bereits gestorben.
Es wird angenommen , daß das anläßlich des Patronatsfestes
angebotene Speiseeis nicht einwandftei war . Die Polizei hat
sofort die Untersuchung eingeleitet.

Drahtloses Gespräch London ^ Java
WTB . London» 11 . Mai (Tel.) Der Staatssekretär für die

Dominions , Amerh, hatte gestern von seinem Zimmer im
Unterhaus aus ein drahtloses Telephongrspräch mit dem zur
Zeit in Java weilenden Sekretär ftir die Kolonien, OrmSbtz
Gore . Jedes Wort war deutlich vernehmbar. Die holländische
Regierung hatte das Gespräch veranstaltet , um zu zeigen, daß
es jetzt möglich ist, mit Hilfe des Beam -Systems von Java nach
Europa zu telephonieren.

Erdrutsch in Italien
WDB . Rom, 11 . Mai (Tel .) Bei einem Erdrutsch bei

Grottamare sind in einem Haus , das verschüttet wurde , sechs
Personen umgekommen. Dieses Haus stand auf einem Hügel,
der ins Meer gerutscht ist . Ein zweites Haus , oas unten am
Meeresstrand lag , wurde gleichfalls verschüttet, wobei sieben

fersonen umkamen. Der Zug, der unmittelbar nach dem
rdrussch die Unglücksstelle passieren sollte , entgleiste, wobei

zwei Personenwagen aufeinanderstürzten . Dabei wurden
drei Personen getötet und elf verletzt .

Drei Millionen für einen Raphael
WTB . London, 11 . Mai (Tel .) „Mily Expreß" meldet , daß

Ladtz Desborough das in ihrem Besitz befindliche berühmte
Gemälde Raphaels „Madonna mit dem Christusknaben" für
eine Summe von 160 000 Pfund Sterling verkauft habe.

Malariaepidemie in Transvaal
WTB . London, 11 . Mai . (Tel . ) „Morning Post" berichtet auS

Johannesburg : Eine ernste Malariaepidemie jucht das Ru -
stenburggebiet von Nordtransvaal in der Nähe von Pretoria
heim . In den ersten drei Monaten d. I . starben an Malaria
150 Europäer und Eingeborene, während seit April 1200 Ein¬
geborene der Krankheit zum Opfer gefallen sind.

Staatsanzeiger
Mm Verband zur Wahrung der Jnterffsen der Kranken¬

kassen in Hessen in Darmjtadt wurde die Erlaubnis zum
Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 8. Mai 1928.
Der Minister drs Innern

I . B . : Führend ach.

gdersonelicr Teil
Ernennungen. Versetzungen. Zuruhesetznngen ns»

>« »lamnößizr, Beamte,
A«S dem Bereich drS Ministeriums drS Innern

In den Ruhestand »ersrtzl :
Polizeiwachtmeister Alfons Fiezer in Heidelberg.

Ministerium des Kultus mid Unterrichts
Ernannt :

Nichtplanmäßiger außerordentlicher Professor Or. Wolfgang
Altz mit Wirkung vom 1 . April 1928 zum planmäßigen Rektor
an der Univerfität Freiburg .

Zu Professoren die außerplanniäßigen Religionslehrer :
Hermann Schmidt an der Gewerbeschule in Verbindung mit
der Goldschmiedeschule in Pforzheim. Rudolf Jakobi und
Gustav Kühner an der Handelsschule in Pforzheim .



Uufeitiiii »
sind von der Blutbeschaffenbeit und Säftemischung abhängig .
Das Frühjahr ist die beste Zeit, alle Unreinigkeiten aus
dem Körper zu vertreiben . Nehmen Sie dazu „Chemiker
Sybel» Hefekur “ und Sie werden sich wohl und munter
fühlen und viel frischer und gesunder aussehen als vor der
Kur . A le Pickeln und Hautunreinigkeiten werden ver¬
schwinden . Zahlreiche Anerkennungsschreiben dankbarer
Kunden . Fordern Sie in Ihrem eigenen Interesse die
Gratisbroschüre „Ein Weg der Gesundheit .“ 188

Drogerie Tscherning, Ecke Karl- und Amalienstr .
Engel -Drogerie , Werderpl. 44 , Drogerie Vetter, Zirkel 15

Flugtag itt Karlsruhe am 15. Mat 1928.
Anläßlich der am 13 . Mai 1928 auf dem Flugplatz

hier stattfindenden Flugveranstaltungen werden Hiermit
die den Flugplatz begrenzenden Wege und Waldränder
für die Dauer der Veranstaltung am genannten Tag
ab 1 Uhr nachmittags für sämtlichen Verkehr gesperrt.
Der Parkplatz für alle Kraftfahrzeuge befindet sich im
.Hofe der ehemaligen Telegraphenkaserue-

Rach Schluß der Veranstaltungen wird die Moltke-
straße zwischen Hardt - und Blücherstratzc bis zum Ab-
flauen des Fußgängerverkehrs für Kraftfahrzeuge und
Radfahrer gesperrt. N -84

Abfahrt hat über Hardtstraße zu erfolgen-
Den Weisungen der Polizeibeamten und des Forst,

schutzpersonals ist unbedingt Folge zu leisten.
Zuwiderhandlungen werden gemäß §§ 108 ' , 121

P Str -G -B - und § 29 Forstges. an Geld oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft - N -84

Karlsruhe , den 9 . Mai 1928 . O .Z . 46
Badifchks Bezirksamt — Pelizcidirektio « «nd Forstamt
Karlsruhe-Hardt als Stabhalteramt der abgefoudertea

Gemarkung Hardtwald.

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

Ci. BRAUN
(vorm. Q .BriunscheHofbtKhdrucfcereittndVerlag)

Q. m. b. H.
KARLSRUHE
Karl - Friedrich - Straße U

fertigt Drucksachen aller Bit
für Industrie, Handel, Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen
Preise mäßig

Ludwig
Schweisgut
KtrUruh * i, B*

Erbfriuxenttr +ß * 4
hdtm RsnädllflmH

Flügel
Pianinos 724

Harmoniums
Nur beite Fabrikate
Sehr mäßige Preise

Umtauschalter

k ^Bücfcer
WissengttMafkü

Auf Grund des Erlasse»
vom 20. Januar 28 verge¬ben wir öffentlich :

Die Maurer̂ Betonier- und
Steiahaaerardeiten der Chi¬
rurgischen Klinik und die
Entwässerung außerhalb der
Gebäude und Glaserarbei-
teu der Medizinischen Kli¬
nik .

Die Angebotsformulare ,können vom 14. d. M . ab im*
Baubüro Hugstetterstr. 70
jeweils nachmittags entge¬
gengenommen werden. Dort

können auch di« Zeichnun-
gen und Bedingungen ein¬
gesehen werden. Versand
nach auswärts erfolgt nicht .
Die Eröffnung der Ange-
bote, die geschloffen mit
entsprechenderAufschrift,bis Dienstag , den 5 . Juni

beim Bezirksbauamt Frei¬
burg, Leffingstr- 13, einzu-
reichen sind, erfolgt am
gleichen Tage vormittag»
10V, Uhr.
Zufchlagsfrift 6 Wochen -
Badisches Bezirksbauamt

Freiburg. R72

SchotterWiMg M
Wstht. R-82

Das Wasser- «ad Straßen¬bauamt Karlsruhe vergibtim öffentlichen Wettbewerb
nachstehende Lieferungenund Leistungen für die
Landstraßenunterhaltung

im Jahre 1928/29und zwar :
1- Die Lieferung von

5600 cbm Hartsteinschotter
und Steingru »verschiedener
Korngrößen in mehreren
Losen frachtfrei auf die
Empfangsstationen .

2. Die Beifuhr dieser
Materialien von den Em¬
pfangsstationen auf die
Landstraßen ebenfalls in
verschiedenen Losen.

Die Bedingungen für die
Lieferung und Beifuhr lie¬
gen auf unserm Geschäfts¬
zimmer, Stefanienstraße
Nr . 51 , Eingang Hirschstr -,
diejenigen für Beifuhr auch

bei Straßenbaumeister

Walch in Bruchsal, Bis¬
marckstraßeNr.22, auf - An-
gebotsvordruckefür dte Lie¬
ferung sind nur beim Bau¬
amt gegen eine Barvergü¬
tung von 0,20 JUt erhält¬
lich. Angebotsvordruckefür
die Beifuhr können auch
von den Straßenbaumei¬
stern bezogen werden

Die Angebote sind mit
der Aufschrift „Schotteclie-

S
eruug " oder .Schotterbei¬
uhr " bis längsten» Dou-

aerstag, de» 24. Mai d. I .,
vormittags 11 Uhr, anher
einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 9 . Mai 1928 .

Kteinlieserung für den■
; m

Das Rheiabauamt Offen,
barg vergibt die freie Lie¬
ferung von insgesamt2200 t
Rheinbausteinen I . Klaffe
und 4500t II . Klaffe nach
Kehl gemäß Verordnung des
Fin .-Min . vom 27 . Jult22 .

Lieferungsbedingungen
werden nicht abgegebenund
liegen während der üblichen
Dienststunden beim Bau -
amt zur Einsicht auf . An-
gebotsvordrucke werden an
Bewerber abgegeben H.515
Angebote sind verschwsten
und portofrei mit der Auf.
schrift,Steinlieferung " ver¬
sehen bis spätestens 29. Mai
1928, vormittags 19 Uhr» im

Geschäftszimmer deS
Rheinbauamts Osfeubarg,

Wilhelmftr . 2, abzugeben.
Zufchlagsfrift 16.Juni 1928.

SamStag , 12. Mai 1928
*E 26 Th .-Gem . 3. S --Gc.

( 1 . Hälfte )
Zum erstenmal

von Georg Kaiser
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Coste Schulze
Catherine Bertram
Jean -Marc Dahlen
Frau Jattefaux

Frauendorfer
Leguerche Brand
Diener Prüter
Anfang 20 Ende 21 */*I Rang und I . Sperrsitz

5
So -, 13 . Mai :

Die verkaufte Braut
Im Konzerthaus :

Spiel im Schloß

COLOSSEUM
Vom r .-—15. Mai täg¬

lich S Uhr abends
Sonntag nachmittags
4 und abends 8 Uhr

Brasilianisclie
Revue

BnHe Lichtspiele
KONZERTHAU S

Freitag, den 11 ., Montag, den 14 . und Mittwoch ,
den 16 . Mai , jeweils 20,15 Uhr, Samstag, den 12.

und Sonntag, den 13 . Mai, nur 16 Uhr,
Mittwoch , den 16. Mai , auch 16 Uhr

Zu Ehren unserer Mutter
IH

ir
Das Hohelied der Mutterliebe
Nach einem Motiv von Hebbel
IN DEN HAUPTROLLEN :

Henny Porten
Wilhelm Dieterle, Erna Morena
Musikbegleitung : Polizeikapelle

KartenVorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,Kaiserstraße, und Büro Beiertheimer Allee 10
Preise und Ermäßigungen w*b üblich

584

Gut bürgerliche

Wohnungs¬
einrichtungen

Ludwig - Wilhelm-StraSe 17

558
wieHerren- , Speise- , Schlafzimmer
und Küchelt finden Sie in prima
Qualität, bei billigster Berechnung
u. günstigen Zahlungsbedingungen ,in schöner Auswahl , stets vorrätig bei
CH . S ITZ LE R
Möbelschreinerei und Lager

Kilppersbusch- Herde «r g« . «»» ,. , u«mv.
Junker & Ruh - Gasherde . Öfen
Immerbrand Grudeherde und Öfen

Vertretung und Lager Amalienstraße 7

Karl Fr . Alex . Müller
Telephon 1284 - Gegründet 1890
479 Günstige Zahlungsbedingungen
Eigene Reparaturwerkstätte . Fachgem . Aufstellen
Ratenkaufabkommen der Badfeeben Beamtenbank

Spielplan vom 13 . bis 22. Mai 1928
a ) I « Landestheater :

Sonntag , 13 . Mai . 4- C 25 . Th .-Gem . 2. S .-Gr . Die verkaufteBraut . Oper von Smetana . 19 )4 bis nach 22 (8 Ml ) .
Montag , 14. Mai . Volksbühne 9. Liliom. Vorstadtlegende von

Molnar . Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
fveigehalten. WH bis nach 22 (5 Mt ) .

Dienstag , 15. Mai . B 25 . Th .-Gem. 501—700 . Oktober». , .
Schauspiel von Kaiser. 20 bis 21 % (5 Mt ) .

Mittwoch, 16. Mai . * G 26 . Th .-Gem. 701—800 . Zum erstenMale : Kleine Komödie . Lustspiel v. Geyer . 20 bis n . 22
(5 Ml ) .

Donnerstag , 17 . Mai . Außer Miete (erstes Vorrecht Miete F ).
Tannhüuser . Von Wagner . WH bis 22 K (8 Ml ) .

Freitag » 18. Mai . * F 28 . (Freitagmiete ). Th .-Gem . 301 bis
400 . Der Rosenkavalier. Komödie für Musik von Richard
Strauß . 19H bis 23 (7 Mt ) .

Samstag , 19. Mai . * C 26 . Th .-Gem. 801—900 . Cyrano von
Bergerac . Romantische (Komödie von Rostand . 19 H bis
22H (5 Mt) .

Sonntag , 20 . Mai . Nachmittags : 10. Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige : Cavalleria rusticana . Melodrama
von Mascagni . Hierauf : Der Bajazzo . Musikdrama von
Leoncavallo. 15 bis 17H (4 Ml )
Abends : * A 26 . Th .-Gem . 3 . S .-Gr . (2 . Hälfte ) . Neu ein¬
studiert : Der Bettelstubent . Operette von Millöcker . 19 bis
gegen 22H (8 Mt ) .

Montag , 21 . Mai . * B 26 . Caflandra . Melodramatische Tra¬
gödie von Gnecchi . 20 bis geg. 22 (7 Mi ).

Dienstag , 22 . Mai . * E27 . Th . -Gem . 1 . S .-Gr . Kleine Ko -
mödie . Lustspiel von Geyer . 20 bis nach 22 (5 Mt ).

b) Im Stützt. Konzerthaus :
Sonntag , 13. Mai . * Spiel im Schloß. Anekdote von Molnar .

WH bis 22K (4,10 Mt ).
DonerStag , 17. Mai . 4- Alt-Heidelberg. Schauspiel von Meyer -

Förster . 1914 bis geg . 22 H (4,10 Ml ) .
Sonntag , 20. Mai . * Der Hexer. Kriminalstück von Wallaee.

WH bis 22 (4,10 Mt ) .
Borankitndiguug :

Sonntag , 27 . Mai . Neu einstudiert : Loheugriu von R . Wagner .
Samstag » 2 . Juni . Zum ersten Male : Die Herzogin von Pa¬

dua . Tragödie von Osrar Wilde.
Umtausch für Inhaber von Blockheften SamStag nachmit¬

tags 15 )4 bis 17 Uhr. — Bei Vorstellungen außer Miete Vor¬
recht der Platzmiete mit 15 Proz . Ermäßigung auf die Tages¬
preise SamStags vormittags 9H bis 12 Uhr. Die im Wochen¬
spielplan genannte Abteilung hat da» erste Vorrecht, die üb¬
rigen von 10 Uhr ab. — Allgemeiner Vorverkauf und wei¬
terer Umtausch ab Montag vormittags . — Sartenvorverkauf :
Vorverkaufsstelle des Bad .. Landestheaters , Tel . 8288. In der
Stadt : Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und
Waldstraße , Tel . 388, und Auskunftsstelle de» Verkehrsver -
einS, Kaiserstr . 159 (Eingang Ritterstraße ), Tel . 1420 . — Zi-
garrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 , und
Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48 . J£et. 503 .

Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in größt. Auswahl im Spezialgeschäft
E . BDCHLE
Kaiserstr . 132 — Gartensaal Padewet-Geigenhaus 41

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen 672
einzelne Mttbelstüoke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer

Möbel
Karlsruhe rahlungsorioiohtarnng . Kronsnstr . SS

Kein Ladsa , datier billigste Preise

Uniformen
Waschen u . Färben

Damen - u . Herrenhüten
aittr Art 567

Hutfassoniergeschäft G. Burlefinger
Westendstr . 29 b Telephon 850

5 Jahre Garantie I
4 versenkbare Nähmaschine wie neu

.-(zahlbar 12 KM . monatlich ) . .
4 fabrikneue Gas - Backöfen 4 Bl KM.

( zahlbar 4 KM . monatlich)
Koch - , KSh - oder Stickknrs
kostenlos durch geschulte
Fräuleins meiner Fabrik . Nehme
gebrauchte Herde und Nähmaschinen in
Zahlung.
Mein Ausstellungsraum : Gartenstr . 48

Ratten, Mäuse . Kater , Illanzen m
vertilgt radikal

533
Garantie und billige

Berechnung

Fr . Hollstem , Karlsruhe
Herrenstr « 5f Zähringerstr . 7011 und Nnitstr . 10 s Teepoa

_

Elegante

FiUahnonzllge
in

tadelloser Paßform
und Qualität

45 RM .von

Alfred Hirschen
nur am Ludwigsplalz

Druck G . Braun , Karlsruhe
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